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Grußwort des Nastättener Stadtbürgermeisters
„Der Oktobermarkt ist nicht nur ein großes Fest – er ist auch ein Stück Heimat“
Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, liebe Gäste unserer
Stadt,

es gibt diese besonderen Ta-
ge im Jahr, auf die man sich
schon lange vorher freut. Für
mich gehört der Oktober-
markt ganz selbstverständlich
dazu.
Wenn sich unsere Stadt füllt,
man an jeder Ecke bekannte
Gesichter trifft, Kinderaugen
leuchten und bis in die Abend-
stunden gelacht, gefeiert und
miteinander gesprochen wird,
dann spürt man ganz be-
sonders, was unsere Stadt aus-
macht: die Menschen, die hier
leben und sich miteinander ver-
bunden fühlen.
Der Oktobermarkt ist für mich
deshalb nicht nur ein großes
Fest, er ist ein Stück Heimat
und jedes Jahr aufs Neue ei-
ne Gelegenheit, unsere Stadt
gemeinsam zu erleben. Dabei
sind es oft die kleinen Be-
gegnungen, die mir beson-
ders in Erinnerung
bleiben – ein kurzes Ge-
spräch am Straßenrand, ein un-

erwartetes Wiedersehen oder
ein gemeinsamer Moment mit
Freunden und Bekannten.
Natürlich dürfen auch in die-
sem Jahr die vielen Höhe-
punkte nicht fehlen. Der Kram-
markt, die Fahrgeschäfte, die
kulinarischen Angebote, der
Festumzug und die Veran-
staltungen am Abend sorgen
dafür, dass für jeden etwas da-

bei ist. Ich freue mich be-
sonders darauf, unsere Stadt
wieder einmal in dieser be-
sonderen Atmosphäre erleben
zu können.
Ein Höhepunkt wird sicherlich
erneut die Drohnenshow am
Freitag oder das Feuerwerk
am Samstag sein. Dass diese
besondere Attraktion wieder
durch die Gewerbetreibenden

unserer Stadt ermöglicht wird,
verdient meinen ausdrückli-
chen Dank. Es ist keineswegs
selbstverständlich, dass sich
unsere örtlichen Unternehmen
auf diese Weise für unsere
Stadt und unseren Oktober-
markt engagieren. Dieses Mit-
einander von Stadt, Gewerbe
und Bürgerschaft ist ein schö-
nes Beispiel dafür, was mög-
lich ist, wenn man gemein-
sam etwas bewegen möchte.
Auch der große Festumzug
wird wieder ein besonderer Mo-
ment sein. Wenn sich Verei-
ne, Musikgruppen und viele en-
gagierte Teilnehmerinnen und
Teilnehmer auf den Weg durch
unsere Stadt machen, zeigt
sich einmal mehr, wie vielfäl-
tig und lebendig unsere Ge-
meinschaft ist.
Mein herzlicher Dank gilt al-
len, die zum Gelingen des Ok-
tobermarktes beitragen. Viele
Menschen arbeiten bereits lan-
ge vor dem ersten Fassbier-
anstich daran, dass alles vor-
bereitet ist und wir gemein-
sam unbeschwerte Tage er-
leben können. Den Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern der
Stadt und des Bauhofs, dem
Marktmeister, den Schaustel-
lerbetrieben, unseren Verei-
nen, den Gewerbetreibenden
sowie allen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern danke
ich sehr herzlich für ihren Ein-
satz.
Und nun freue ich mich vor al-
lem auf eines: auf den Okto-
bermarkt selbst. Ich freue mich
darauf, viele von Ihnen zu tref-
fen, gemeinsam zu feiern und
vielleicht auch den einen oder
anderen Moment einfach zu ge-
nießen. Lassen Sie uns diese
Tage nutzen, um miteinander
ins Gespräch zu kommen, al-
te Bekannte wiederzusehen und
neue Erinnerungen zu schaf-
fen.
Ich wünsche allen Besuche-
rinnen und Besuchern viel Freu-
de, schöne Begegnungen und
eine unbeschwerte Zeit bei uns
in der Stadt. Herzlich will-
kommen zum Oktobermarkt
2026!

Ihr Marco Ludwig,
Stadtbürgermeister

Stadtbürgermeister Marco Ludwig. Foto: Stadtverwaltung
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Grüße vom VG-Bürgermeister zum Oktobermarkt
Die Vorfreude auf besondere Erlebnisse und ein abwechslungsreiches Programm ist groß
Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, liebe Gäste aus nah
und fern,

der Oktober und seine traditi-
onellen Märkte gehören seit je-
her zu den besonderen Höhe-
punkten im Veranstaltungska-
lender des Blauen Ländchens.
Nun ist es wieder so weit: Der
Oktobermarkt in Nastätten steht
vor der Tür und lädt Besu-
cherinnen und Besucher aus
der gesamten Region zu ge-
selligen Stunden, besonderen
Erlebnissen und einem ab-
wechslungsreichen Programm
ein.
Auch in diesem Jahr dürfen
sich die Gäste auf zahlreiche
Höhepunkte freuen. Ein ganz
besonderes Erlebnis erwartet
uns am Freitagabend mit der
faszinierenden Drohnenshow,
die den Himmel über Nastät-
ten in ein beeindruckendes
Lichtermeer verwandeln wird.
Mit dem stimmungsvollen Fa-
ckelzug und dem anschlie-
ßendenEröffnungsfeuerwerk am
Donnerstag sowie dem großen
Festzug und dem spektakulä-

ren Feuerwerk am Samstag er-
warten uns besondere Höhe-
punkte, die die Oktoberkerb zu
einem Fest für die ganze Fa-
milie machen.
Auch rund um das Marktge-
schehen ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei: Zahlrei-
che Essens- und Getränke-
stände laden zum Genießen
und Verweilen ein, während
die Fahrgeschäfte bei kleinen
und großen Besucherinnen und

Besuchern für Spaß und Un-
terhaltung sorgen. In der In-
nenstadt bietet sich zudem die
Gelegenheit, durch die Ge-
schäfte zu bummeln, die viel-
fältigen Angebote zu entde-
cken und die besondere At-
mosphäre des Oktobermarktes
zu genießen.
Ich lade Sie herzlich ein, den Ok-
tobermarkt 2026 gemeinsam
mit Familie und Freunden zu er-
leben. Treffen Sie Bekannte, ler-

nen Sie neue Menschen ken-
nen und genießen Sie die be-
sondere Mischung aus Tradi-
tion, Geselligkeit und Unter-
haltung, die unsere Oktober-
kerb jedes Jahr aufs Neue aus-
zeichnet.
Mein besonderer Dank gilt al-
len Organisatorinnen und Or-
ganisatoren, Schaustellerinnen
und Schaustellern, Vereinen, Ge-
werbetreibenden, Helferinnen
und Helfern sowie allen weite-

ren Beteiligten, die mit großem
Engagement, viel Zeit und per-
sönlichem Einsatz zum Gelin-
gen dieses besonderen Festes
beitragen.
All unseren Gästen aus Nah
und Fern wünsche ich fröhliche
Stunden und eine rundum ge-
lungene Oktoberkerb 2026.

Herzlichst, Ihr Jens Güllering,
Bürgermeister der Verbands-
gemeinde Nastätten

Verbandsgemeinde-Bürgermeister Jens Güllering. Foto: VG Fahrgeschäfte garantieren viel Spaß. Archivfoto: Klaus Manns
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„Liefe alles problemlos, wäre es fast langweilig“
Silas Villmann über seine Arbeit als Marktmeister des Oktobermarktes Nastätten
Silas Villmann ist Marktmeister
des Oktobermarktes in Nastät-
ten. Seit 2020 organisiert er das
größte Volksfest der Stadt – eine
Aufgabe, die ihn über das ganze
Jahr hinweg begleitet. Unzählige
Stunden investiert der 27-Jähri-
ge in das Traditionsfest – zu-
sätzlich zu seinem Beruf und
dem Ehrenamt in der Freiwilligen
Feuerwehr.Warumer dasmacht?
Weil er gerne organisiert, Ver-
antwortung übernimmt und den
Oktobermarkt als wichtigen Be-
standteil seiner Heimat sieht.
Rhein-Lahn-Post-Mitarbeiterin
Jasmin Rumpf hat sich mit ihm
unterhalten.

Wenn Sie den Oktobermarkt in
drei Worten beschreiben müss-
ten – welche wären das?
Silas Villmann: Tradition, Spaß
und Zukunftsfähigkeit.

Warum gerade diese drei?
Villmann: Die Tradition ist das,
was den Oktobermarkt ausmacht
und was erhalten bleiben muss.

Egal ob Fackelzug, Festumzug,
Krammarkt oder Feuerwerk – all
das gehört einfach seit Jahr-
zehnten dazu. Gleichzeitig muss
sich der Markt weiterentwickeln,
um attraktiv zu bleiben. Denn in
erster Linie geht es darum, dass
die Besucher Spaß haben. Des-
wegen muss man auf Verände-
rungen reagieren und bereit sein,
Neues zu wagen. Wie etwa mit
unserer Drohnenshow, die in
diesem Jahr bereits zum vierten
Mal stattfinden wird.

Nastätten ist Ihre Heimat. Wel-
che Erinnerungen haben Sie
selbst an den Oktobermarkt?
Villmann: Ich bin mit dem Okto-
bermarkt groß geworden. Das
war ein Highlight des Jahres, auf
das ich mich immer schon Wo-
chen vorher gefreut habe. Als
Kind sieht man natürlich nur das
fertige Ergebnis: die Fahrge-
schäfte, die Stände, die Men-
schen. Heute weiß ich, wie viel
Arbeit dahintersteckt, die man als
Besucher gar nicht wahrnimmt.

Wie sind Sie selbst zum Markt-
meister geworden?
Villmann: Ich wurde gefragt, ob
ich mir vorstellen könnte, die Auf-
gabe zu übernehmen. Da habe
ich relativ schnell Ja gesagt.

Was gehört zu Ihrer Arbeit, was
die Besucher später gar nicht
sehen?
Villmann: Sehr viel. Es geht um
Bewerbungen, Verträge und
Standplatzvergaben. Aber auch
um Infrastruktur, Sicherheit und
Endabnahmen. Ich bin dabei der
Macher im Hintergrund, der
Mann am Computer und am Te-

lefon. Die Stelle, an der die Fäden
zusammenlaufen. Aber dass der
Markt am Ende so dasteht, wie er
dasteht, ist das Ergebnis eines
Gemeinschaftsprojekts. Die
Stadt, der Bauhof sowie der Sa-
nitäts- und Sicherheitsdienst sind
nur einige Beispiele dafür. Ohne
dieses Zusammenspiel und das
Engagement aller Beteiligten
würde der Markt nicht stattfinden
können.

Wann beginnt für Sie der Okto-
bermarkt?
Villmann: Oktobermarkt ist das
ganze Jahr. Auch nach dem
Markt ist nicht sofort Schluss. Es
folgen Abbau und Nachbespre-
chungen. Gleichzeitig beginnt
dann schon wieder die Planung
für das nächste Jahr.

Wannwird es richtig stressig?
Villmann: Vor allem Ende Sep-
tember und in den ersten beiden
Oktoberwochen. Dann füllt sich
die To-do-Liste stündlich. Stän-
dig kommen neue Anrufe und
Aufgaben dazu. Gerade beim fi-
nalen Aufbau am Freitagmorgen
klingelt das Telefon gefühlt un-
unterbrochen. Dann muss man
entscheiden, was gerade wichti-
ger ist.

Sie bleiben dabei erstaunlich
gelassen. Woher kommt diese
Ruhe?
Villmann: Ich glaube, das ist
nicht nur Typsache, sondern
kommt auch durch die Freiwillige
Feuerwehr, in der ich seit über 15
Jahren verwurzelt bin. Man lernt
dort, dass man nicht alles vor-
hersehen kann. Wenn etwas
passiert, muss man ruhig blei-

ben, die Situation analysieren
und dann entsprechend handeln.
Genau das hilft mir auch beim
Oktobermarkt. Wenn man nervös
wird, kostet das nur Zeit. Ich neh-
me die Dinge so, wie sie kommen
und versuche einen kühlen Kopf
zu bewahren. Man kann nicht je-
des Problem verhindern, man
kann dann nur versuchen, es zu
lösen.

Ist genau das auch das Span-
nende an der Aufgabe?
Villmann: Ja, absolut. Es ist im-
mer wieder eine Herausforde-
rung. Aber wenn alles problem-
los laufen würde, wäre es fast
langweilig. Genau das macht mir
Spaß. Ebenso das Organisieren
und die Abwechslung. Kein Jahr
ist wie das andere. Es gibt neue
Situationen, neue Ideen und im-
mer wieder Dinge, die man an-
ders machen kann. Und wenn
am Ende alles steht, ist das na-
türlich ein tolles Gefühl.

Was ist für Sie persönlich ein
Highlight des Oktobermarktes?
Villmann: Der Cadillac-Treff ge-
hört für mich dazu. Und natürlich
das erste Cola-Weizen. Das ist
etwas, worauf ich mich jedes
Jahr freue.

Was ist für Sie der schönste Mo-
ment des Oktobermarktes?
Villmann: Samstagabend, wenn
ich die Bahnhofstraße entlang-
blicke und sehe, wie voll sie ist.
Da sind Familien, Menschen aus
der Region und Leute, die von
weiter her kommen und sich viel-
leicht nur zu diesem Anlass wie-
dersehen. Dann merkt man, was
den Oktobermarkt eigentlich
ausmacht.

Undwas ist das?
Villmann: Die Gemeinschaft, das
Miteinander und die Verbun-
denheit zur Heimat.

Was wünschen Sie sich für die
Zukunft des Oktobermarktes?
Villmann: Dass er sicher, rei-
bungslos und ein Anziehungs-
punkt für Generationen bleibt.
Man kann alles perfekt planen –
aber wenn am Ende niemand
kommt, bringt die ganze Arbeit
wenig. Man kann logistisch alles
perfekt vorbereiten – aber seine
Seele bekommt das Fest erst
durch die Menschen, die es mit
Lachen und Leben füllen.

Was wünschen Sie sich per-
sönlich für den Oktobermarkt
2026?
Villmann: Dass ich sagen kann:
Es hat alles funktioniert. Dass die
Besucher eine gute Zeit hatten
und dass sie sich schon genauso
auf das nächste Jahr freuen wie
ich.

Der Cadillac-Treff gehört Silas Villmann zu den Höhepunkten des Oktobermarktes. Schmun-
zelnd merkt er an: „Und natürlich das erste Cola-Weizen. Das ist etwas, worauf ich mich jedes
Jahr freue.“ Foto: Stadt Nastätten
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StaGt set]t ein =eiFKen

Nastätten und das Blaue Länd-
chen setzen ein sichtbares Zei-
chen gegenGewalt an Frauen: Die
Stadt und die Verbandsgemeinde
Nastätten beteiligen sich ge-
meinsam an der Aktion ÚOrange
BänkeØ des ÚBündnisses für Frau-
enSchutzØ imRhein-Lahn-Kreis.
Hierzu haben Bauhofmitarbeiter
zwei vorhandene Bänke orange
gestrichen. Eine Bank steht im
Eingangsbereich der Verwaltung,
eine weitere wurde auf dem
Marktplatz aufgestellt. Die orange
Farbe macht die Bänke zu einem
weithin sichtbaren Zeichen gegen
Gewalt und soll zugleich auf be-
stehende Hilfs- und Beratungs-
angebote für Frauen aufmerksam
machen, die von Gewalt betroffen
sind.
An den Bänken wurden entspre-
chende Hinweisschilder ange-
bracht. �ber einen 4R-Code ge-
langen Interessierte direkt zu den
Informationen des Bündnisses für
FrauenSchutz Rhein-Lahn. Dort

sind die verschiedenen Hilfs- und
Beratungsangebote gebündelt
und werden regelmäßig aktuali-
siert.
ÚGewalt gegen Frauen ist ein The-
ma, das nicht im Verborgenen
bleiben darf. Mit den orangenen
Bänken möchten wir deutlich ma-
chen, dass Betroffene nicht alleine
sind und es Unterstützung und
Hilfe gibtØ, erklären Stadtbürger-
meister Marco Ludwig und der
Bürgermeister der Verbandsge-
meinde Jens Güllering. ÚWir
möchten mit unserer Beteiligung
ein sichtbares Zeichen setzen und
dazu beitragen, das Thema Ge-
walt gegen Frauen stärker in das
öffentliche Bewusstsein zu rü-
ckenØ, so Ludwig undGüllering.
Weitere Infos zu der Aktion, die
Teil eines kreisweiten Engage-
ments des ÚBündnisses für Frau-
enSchutzØ im Rhein-Lahn-Kreis
ist, gibt es unter https:��www.
hdf-katzenelnbogen.de�hilfe-bei-
gewalt�. -red-

Stadtbürgermeister 0arco /udwig �links� und V*-%ürgermeister
Jens *üllering haben sich die neu gestalteten %änke gemein-
sam Yor Ort angeschaut und freuen sich über die Umsetzung
der $ktion. Foto: Stadt Nastätten
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Kontakt und weitere Informationen

Stadt Nastätten
Bahnhofstraße 1
56355 Nastätten

Telefon 06772 80282
E-Mail nastaetten@vg-nastaetten.de
www.nastaetten.de

seit 1995 für Sie am Start

Den Fahrer erreichen Sie unter:

       06772 9696031

TOUR 1ABFAHRTZEITEN

8.17 Uhr 9.17 Uhr

MO + FR MITTW.

8.20 Uhr 9.20 Uhr

8.22 Uhr 9.22 Uhr

8.23 Uhr 9.23 Uhr

8.25 Uhr 9.25 Uhr

8.26 Uhr 9.26 Uhr

8.28 Uhr 9.28 Uhr

8.30 Uhr 9.30 Uhr

8.32 Uhr 9.32 Uhr

8.35 Uhr 9.35 Uhr

8.37 Uhr 9.37 Uhr

8.38 Uhr 9.38 Uhr

Am Rosengarten

Freiherr-vom-Stein-Straße
Ecke Pestalozzistraße

Wilhelm-Nesen-Straße
Ecke Freiherr-vom-Stein-Straße

Wilhelm-Nesen Straße
Ecke Sauerbornsweg

Schillerstraße - Rudolf-Dietz-Platz

Gronauer Graben (Wasserhäuschen)

Gronauer Graben Ecke am Weinberg

Schulstraße Ecke Stielstraße

Altes Rathaus (Ärztehaus, Apotheke)

Zentralplatz (Ärztehaus, Penny)

Mühlbachstraße (REWE, ALDI)

Webergasse (LIDL, DM)

Wilhelm-Nesen-Straße
Ecke Freiherr-vom-Stein-Straße

Wilhelm-Nesen Straße
Ecke Sauerbornsweg

HALTESTELLE

TOUR 2ABFAHRTZEITEN

8.45 Uhr 9.45 Uhr

MO + FR MITTW.

8.47 Uhr 9.20 Uhr

8.49 Uhr 9.49 Uhr
8.50 Uhr 9.50 Uhr

8.52 Uhr 9.52 Uhr

8.54 Uhr 9.54 Uhr

8.57 Uhr 9.57 Uhr

8.58 Uhr 9.58 Uhr

9.00 Uhr 10.00 Uhr

9.02 Uhr 10.02 Uhr

Bremig/Sonnenfeld

Gartenfeld Ecke Hollerblick

Johannesgraben Ecke Borngraben
Johannesgraben Ecke Friedhofsweg
(Wohnpark am Paulinenstift)

Johannesgraben (Hausnummer 25)

Steinsberg Ecke Johannesgraben

Webergasse (LIDL, DM)

Mühlbachstraße (REWE, ALDI)

Rheinstraße (Post, Netto, Edeka)

Altes Rathaus (Ärztehaus, Apotheke)

HALTESTELLE

9.04Uhr 10.04 UhrZentralplatz (Ärztehaus, Penny)

8.40 Uhr 9.40UhrRheinstraße (Post, Netto, Edeka)

9.40 Uhr 10.40UhrRückfahrt ab

10.05Uhr 11.05 UhrRückfahrt ab

Nastätten · Römerstraße 7 · Tel. 06772 8236
www.amts-apotheke-nastaetten.de

So einfach geht´s:

Öffnen Sie dazu unsere Website
www amts apotheke nastaetten de

IHRE SICHERE VERBINDUNG ZU UNS.
Egal wo Sie sich befinden, ob beim Arzt, im Bus oder auf der Couch,
unser Online-Shop ist 24 Stunden für Sie geöffnet.

VOR ORT & ONLINE:

DAS BESTE
AUS BEIDEN
WELTEN

LÖSEN SIE IHR REZEPT EIN
fotografieren > hochladen > fertig

Nastätten · Römerstraße 7 · Tel. 06772 8236
www.amts-apotheke-nastaetten.de

So einfach geht´s:

Öffnen Sie dazu unsere Website
www.amts-apotheke-nastaetten.de
oder scannen Sie den QR-Code.

IHRE SICHERE VERBINDUNG ZU UNS.
Egal wo Sie sich befinden, ob beim Arzt, im Bus oder auf der Couch,
unser Online-Shop ist 24 Stunden für Sie geöffnet.
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Brückwiese 4 | 56355 Nastätten
(06772) 7060 | s.wolf@kuechen-wolf.de
www.kuechen-wolf.de

DAS RUNDUM SORGLOSPAKETBEI "DER KÜCHENWOLF"
…...ALLES AUS EINER HAND…...

Inkl.Geräte,AbholungNastätten,MontagegegenAufpreis

Inkl.Geräte,AbholungNastätten,MontagegegenAufpreis

NP48000,–

Jetzt22600,–

NP18500,–

Jetzt10300,–

NP16500,–

Jetzt6800,–

NP26700,–

Jetzt12600,–

NP34700,–

Jetzt16400,–

NP32000,–

Jetzt15900,–

NP48000,–

Jetzt13200,–

ABVERKAUF
NEWS
WegenUmbau imErdgeschoss
müssenALLEKüchen raus!
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SFKon meKr als �� -aKre VereinsgesFKiFKte
Mit ruhiger Hand und klarem Kopf zur Treffsicherheit: Die Schützengesellschaft Nastätten 1�5� e. V.
Die Schützengesellschaft Na-
stätten 1�5� e. V. blickt auf mehr
als 70 Jahre Vereinsgeschichte
zurück und ist Mitglied im Rheini-
schen und im Deutschen Schüt-
zenbund. Auf der Schießsportan-
lage im Heubachtal verbindet sie
sportliche Herausforderung mit
Gemeinschaft und Tradition. 1�1
Mitglieder zählt der Verein aktuell,
rund �0 davon sind aktiv. Der Vor-
sitzende Friedhelm Müller erzählt
im Gespräch mit LokalAnzeiger-
Matarbeiterin Jasmin Rumpf, was
den Schießsport ausmacht und
warum er ein guter Gegenpol zum
stressigen Alltag sein kann.

Herr Müller, was macht für Sie
persönlich die )aszination des
Schie�sports aus?
)rieGKelm 0¼ller: Man braucht
nicht nur eine ruhige Hand, son-
dern vor allem auch einen ruhigen
Geist. Um gut schießen zu kön-
nen, muss man in der Lage sein,
die Gedanken auszuschalten.
Deswegen kann der Schießsport
ein guter Ausgleich zu einem
hektischen Tag und einem vollen
Terminkalender sein. Man kon-
zentriert sich auf den Moment

und lässt alles andere für eine
Weile hinter sich.

Schie�en wird oft als eher ruhi-
ger Sport wahrgenommen. Wie
körperlich anspruchsYoll ist er
tatsächlich?
0¼ller: Sehr. Und das wird häufig
unterschätzt. Man braucht nicht
nur Körperbeherrschung, son-
dern auch Kondition. Sie hilft da-
bei, Puls und Atmung zu kontrol-
lieren und die Konzentration über
längere Zeit aufrechtzuerhalten.
Man steht nicht einfach nur da –
Körper und Kopf müssen zusam-
menspielen, damit am Ende ein
präziser Schuss gelingt.

'ie S* Nastätten hat auch
sportlich einiges Yorzuweisen.
Welche Erfolge sind Ihnen be-
sonders in Erinnerung geblie-
ben?
0¼ller: Wir hatten immer wieder
sehr erfolgreiche Schützen im
Verein. Aktive standen bei Deut-
schen Meisterschaften auf dem
Podium, es gab Deutsche Meis-
tertitel und Rekorde und sogar ei-
nen Weltmeistertitel. Besonders
im Pistolenschießen konnten wir

große Erfolge feiern. Das zeigt,
dass bei uns neben dem Hobby
durchaus auch Leistungssport
betriebenwird.

Wie wichtig ist Ihnen die Nach-
wuchsarbeit?
0¼ller: Sehr wichtig. Unter den
entsprechenden gesetzlichen
Voraussetzungen können Ju-
gendliche ab zwölf Jahren mit
dem Schießsport beginnen. Sie
werden Schritt für Schritt an den
Sport herangeführt. Unsere
Nachwuchsschützen nehmen
auch an Wettkämpfen teil und

konnten bei Kreis-, Bezirks- und
Landesmeisterschaften bereits
schöne Erfolge feiern. Wir freuen
uns über jeden jungen Men-
schen, der Interessemitbringt.

Was erwartet Memanden, der bis-
her noch keine Erfahrung mit
demSchie�sport hat?
0¼ller: Jeder kann uns zunächst
kennenlernen. Wir bieten
Schnuppermöglichkeiten an, bei
denen man einen ersten Einblick
in den Sport bekommt. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich. Alles
wird in Ruhe erklärt, und die ers-

ten Versuche finden mit der Ver-
einsausrüstung und unter ent-
sprechender Begleitung statt.

Was macht die S* Nastätten ne-
ben dem Sport zu einem beson-
deren 9erein?
0¼ller: Ein Verein besteht nicht
nur aus Training und Wettkämp-
fen. Wir verbringen auch abseits
des Schießstands Zeit miteinan-
der, feiern gemeinsam Erfolge
und pflegen unsere Gemein-
schaft. Unsere Mitglieder sind uns
wichtig – auch diejenigen, die
nicht mehr aktiv schießen. Sie un-
terstützen den Verein und helfen
mit, unsere Tradition auch für die
Zukunft zu bewahren.

Was wünschen Sie sich für die
kommenden -ahre?
0¼ller: Ich wünsche mir, dass wir
weiterhin Menschen für den
Schießsport begeistern können.
Der Sport bietet viel mehr, als man
vielleicht auf den ersten Blick
denkt: vor allem Entspannung
und Gemeinschaft. Und gerade
die Fähigkeit, einmal abzuschal-
ten und ganz bei sich zu sein, ist
heute etwas sehrWertvolles.

Für Friedhelm 0üller ist die Nachwuchsarbeit der Schützenge-
sellschaft sehr wichtig. Foto: Schützengesellschaft
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-Xbilar Yer]iFKtete aXf pers¶nliFKe *esFKenNe
Karl Peter Bruch unterstützt das Jugendhaus Hahnenmühle mit gesammelten Geldspenden

Am 17. Juli feierte Karl Peter
Bruch, Ehrenbürger der Stadt
Nastätten, Staatsminister a. D.
und Stadtbürgermeister a. D.,
seinen �0. Geburtstag. Zu die-
sem besonderen Anlass über-
brachten Stadtbürgermeister
Marco Ludwig, Verbandsbür-
germeister Jens Güllering so-
wie Landrat Jörg Denninghoff
persönlich die Glückwünsche
der Stadt Nastätten, der Ver-
bandsgemeinde Nastätten und
des Rhein-Lahn-Kreises. Sie
würdigten Karl Peter Bruchs jahr-
zehntelanges und außerge-
wöhnliches Engagement für die
kommunale Selbstverwaltung,
das Land Rheinland-Pfalz und
das gesellschaftliche Leben weit
über die Region hinaus.

,m 'ienst Ger +eimat
Karl Peter Bruch wurde am
17. Juli 1��� in Nastätten ge-
boren. �ber einen Zeitraum
von 22 Jahren stand er als
Stadtbürgermeister an der Spit-
ze der Stadt und prägte de-
ren Entwicklung nachhaltig.
Während seiner langen Amts-
zeit setzte er wichtige Impul-
se für den Ausbau der städ-
tischen Infrastruktur, stärkte das
gesellschaftliche Miteinander
und förderte stets die frakti-
onsübergreifende Zusammen-
arbeit im Stadtrat. Sein Wir-
ken war von einem hohen Ver-
antwortungsbewusstsein und
dem konseTuenten Einsatz für
das Wohl der Bürgerinnen und
Bürger geprägt.
Auch auf Landesebene über-
nahm Karl Peter Bruch große
Verantwortung. Von 2005 bis
2011 war er Minister des In-
nern und für Sport des Lan-
des Rheinland-Pfalz sowie stell-
vertretender Ministerpräsident.
In diesen Funktionen gestal-
tete er zentrale Bereiche der
Landespolitik und setzte wich-

tige Akzente in der Innen-, Si-
cherheits- und Sportpolitik. Ne-
ben seinen politischen �m-
tern engagiert sich Karl Peter
Bruch bis heute in vielfältiger
Weise ehrenamtlich. Er ist Vor-
sitzender des Verwaltungsra-
tes der Jugendherbergen in
Rheinland-Pfalz und im Saar-
land und war Präsident des Be-
hinderten- und Rehabilitations-
sport-Verbandes Rheinland-
Pfalz. Sein Einsatz gilt dabei ins-
besondere der Förderung des
Gemeinwohls sowie der Un-
terstützung sozialer und ge-
sellschaftlicher Einrichtungen.
Ein besonderes Anliegen war
und ist ihm die Paulinenstif-
tung. Als Vorsitzender des Stif-
tungsrates setzte er sich mit
großem Engagement für den Er-
halt des Paulinenstifts in Na-
stätten ein und leistete damit ei-
nen entscheidenden Beitrag zur
langfristigen Sicherung der me-
dizinischen Versorgung der
Menschen in der Region.

:irNen bis KeXte siFKtbar
Die außergewöhnlichen Ver-
dienste Karl Peter Bruchs fan-

den vielfache Anerkennung.
Bereits im Jahr 2001 verlieh
ihm die Stadt Nastätten die Eh-
renbürgerwürde – die höchs-
te Auszeichnung der Stadt.
Im Jahr 2011 wurde ihm das
Verdienstkreuz 1. Klasse des
Verdienstordens der Bundes-
republik Deutschland verlie-
hen. Bereits 200� erhielt er zu-
dem die Senator-Lothar-Dan-
ner-Medaille des Bundes ge-
gen Alkohol und Drogen im
Straßenverkehr für sein be-
sonderes Engagement zur Ver-
besserung der Verkehrssicher-
heit.
Stadtbürgermeister Marco Lud-
wig dankte Karl Peter Bruch
im Namen der Stadt Nastät-
ten für dessen jahrzehntelan-
gen Einsatz: ÚKarl Peter Bruch
hat die Entwicklung unserer
Stadt über viele Jahre ent-
scheidend mitgestaltet und sich
weit über die Grenzen Na-
stättens hinaus große Ver-
dienste erworben. Sein Wir-
ken ist bis heute sichtbar und
verdient höchste Anerken-
nung.Ø Die Stadt Nastätten gra-
tuliert ihrem Ehrenbürger herz-

lich zum �0. Geburtstag,
wünscht ihm für die Zukunft al-
les Gute, Gesundheit sowie wei-
terhin viel Freude und Schaf-
fenskraft.
Die Spende wurde nun an
das Jugendhaus Hahnenmüh-
le übergeben. Mit der Unter-
stützung soll die wichtige Ar-
beit des Jugendhauses und
insbesondere die Angebote für
Kinder und Jugendliche in Na-
stätten gefördert werden.
Karl Peter Bruch unterstrich
bei der �bergabe, dass ihm

die Unterstützung der Ju-
gendarbeit in seiner Heimat-
stadt ein besonderes Anlie-
gen sei. Die Spende sei da-
her bewusst dem Jugend-
haus Hahnenmühle zuge-
dacht worden.
Die Stadt Nastätten dankt Karl
Peter Bruch und allen Ge-
burtstagsgästen, die mit ihrer
Spende einen wertvollen Bei-
trag zur Unterstützung des Ju-
gendhauses und damit zur För-
derung der jungen Menschen
in Nastätten leisten. -red-

*ratulationen aus der 3olitik: �Y. links� Verbandsbürgermeister
Jens *üllering, Stadtbürgermeister 0arco /udwig, .arl 3eter
%ruch sowie /andrat Jörg Denninghoff. Fotos: priYat

$nlässlich seines ��. *eburtstages hatte .arl 3eter %ruch �0itte� seine *äste um *eldspenden zu-
gunsten des Jugendhauses Hahnenmühle gebeten. Statt persönlicher *eschenke kamen dabei
insgesamt ���� (uro zusammen. Der Scheck wurde s\mbolisch übergeben.
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Wir wünschen allen Besuchern einen schönen
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Unser Leistungsspektrum

• Elektroinstallationen
• Altbausanierungen
• Neubauinstallation
• Verkauf und Installation von
SAT-Anlagen

• Zählereinbau

• Verleih von Baustromzähler
• PVAnlagen
• Installation von Netzwerken
• Verkauf und Installation von Kameraüber-
wachungssystemen und Alarmanlagen

• Verkauf und Installation von Klimaanlagen

56357 Miehlen · Tel. 06772-963427
E-Mail: elektrolaux@freenet.de · www.elektrolaux.de

wir behalten
den durchblick

wir betreuen sie mit
kompetenz, vielseitigkeit,
präzision, kampfgeist

und transparenz.

hoster 5 56355 nastätten

tel 06772 /9636 -0
info@minorsprenger.de
www.minorsprenger.de



(in %liFN Kinter Gie .Xlissen Ges 2NtobermarNtes
Lichter, Musik, Fahrgeschäfte 	 Stände: Wie aus monatelanger Planung das größte Fest der Stadt entsteht
Lichter, Musik, Fahrgeschäfte
und dicht an dicht stehende
Marktstände: Wenn in Nastätten
der Oktobermarkt beginnt, ent-
steht für fünf Tage eine kleine
Stadt in der Stadt. Besucher
strömen auf das Marktgelände,
Karussells drehen ihre Runden,
an den Ständen herrscht ge-
schäftiges Treiben. Dass das al-
les möglich ist, ist das Ergebnis
monatelanger Planung – und
vieler Details, die kaum jemand
zu sehen bekommt.

=w¶lf 0onate 3lanXng
Für Marktmeister Silas Villmann
ist der Oktobermarkt längst nicht
nur ein Fest, das auf ein paar Ta-
ge begrenzt ist. Der Oktober-
markt begleitet ihn das ganze
Jahr, denn die Arbeit für den
nächsten Markt beginnt prak-
tisch schon, wenn der aktuelle
gerade erst zu Ende gegangen
ist. Erfahrungen werden ausge-
wertet, Ideen gesammelt und die
ersten Vorbereitungen für das
kommende Jahr getroffen.
Bereits im Winter startet die kon-
krete Planung und die Bewer-
bungen für die Fahrgeschäfte
werden bearbeitet. Im Frühjahr
erfolgt die Vergabe der Stand-
plätze für Gastronomie und
Krammarkt. Insgesamt kommen
jedes Jahr zwischen 1�0 und
150 Beschicker nach Nastätten
– von Fahrgeschäften über
Gastronomie und Süßwaren bis
zu den sogenannten Úfliegenden
HändlernØ.

-eGer =entimeter ]äKlt
Gerade in der Platzvergabe
steckt viel Detailarbeit. Was auf
dem Lageplan des rund zwei
Fußballfelder großen Marktge-
ländes wie eine einfache Fläche
aussieht, ist in Wirklichkeit ein
Puzzle, bei dem es um Präzision
geht. ÚWenn ein Fahrgeschäft
beim Aufbau nur �0 Zentimeter
zu weit links oder etwas schräg
steht, kann das für andere Stän-
de bereits zum Problem wer-
denØ, erklärt Villmann. ÚDann
wird beim Aufbau mit Einwei-

sern, Spray und Rangierkunst
um jeden Zentimeter gefeilscht.Ø
Doch selbst wenn alles an sei-
nem vorgesehenen Platz steht,
ist noch längst nicht jeder Stand
perfekt ausgerichtet. Die Straßen
und Plätze der Innenstadt sind
nicht eben. Hinter den Verklei-
dungen von Fahrgeschäften und
Ausschankwagen verschwinden
deshalb mitunter hunderte
Holzkeile, Spindeln und Unter-
legbohlen. ÚSie sorgen dafür,
dass die Theken waagerecht
stehen – und beispielsweise das

Autoscooter nicht von alleine
fährtØ, erläutert Villmann
schmunzelnd.

:enn aXs Ger 7Keorie
:irNliFKNeit wirG
Besonders intensiv wird es im
September und in den ersten
Oktoberwochen. Und wenn der
Aufbau endlich beginnt, zeigt
sich schließlich, ob die monate-
lange Planung auch in der Pra-
[is funktioniert. Dann müssen
die Fahrgeschäfte und Buden
positioniert, die Infrastruktur ein-
gerichtet und aufkommende
Fragen geklärt werden. Allein die
Stromversorgung ist ein auf-
wendiger Bestandteil. �ber das
Festgelände verteilt gibt es rund
1�0 bis 150 Stromanschlüsse.
Insgesamt werden mehr als �0
Meter Kabelbrücken benötigt,
um Straßen und Gehwege si-
cher Tueren zu können. Die Ge-
samtlänge aller verlegten Kabel
lässt sich dabei kaum beziffern.
In der Spitze liegen mehrere
hundert Kilowatt Leistung
gleichzeitig an. Dabei hat sich
die Technik in den vergangenen
Jahren verändert. ÚModerne
LED-Technik und effizientere
Antriebe sorgen dafür, dass der
tatsächliche Stromverbrauch
trotz großer Lichtshows deutlich
niedriger ist als früherØ, erläutert
Villmann.

1aFKts ist noFK lange
niFKt SFKlXss
Auch für den laufenden Markt-
betrieb muss einiges organisiert
werden, denn wenn die letzten
Besucher nach Hause gehen,
beginnt für andere bereits der
nächste Arbeitstag. Früh am
Morgen sind die ersten Mitar-
beiter vom Bauhof wieder im
Einsatz: Mülltonnen müssen ge-

leert, Straßen gekehrt und die
rund 70 Toilettenplätze auf dem
Festgelände gereinigt und für
den nächsten Markttag vorbe-
reitet werden. Es folgen Nach-
belieferungen von Waren und
erneute Kontrollen der Infra-
struktur. Vieles davon geschieht,
bevor die ersten Besucher über-
haupt merken, dass auf dem
Marktgelände bereits wieder
gearbeitet wird.

(in )est in %ewegXng
Hinter den Kulissen des Okto-
bermarktes geht es jedoch nicht
nur darum, alles für einen rei-
bungslosen Ablauf während der
Festtage zu organisieren. Auch
die inhaltliche Gestaltung des
Festes gehört dazu. Dabei gilt
es, Traditionen zu bewahren und
gleichzeitig Raum für neue Ideen
zu schaffen. Fassbieranstich,
Fackelzug, Feuerwerk und der
große Festumzug mit 25 Zug-
nummern gehören fest zum Ok-
tobermarkt. Gleichzeitig kom-
men neue Programmpunkte wie
etwa die Drohnenshow hinzu,
sodass sich das Fest weiterent-
wickeln kann, ohne seinen ver-
trauten Charakter zu verlieren.
Und wenn schließlich die letzten
Lichter ausgegangen und die
Buden vom Marktplatz wieder
verschwunden sind, ist die Ar-
beit für die Organisatoren nicht
beendet. Es folgt eine Nachbe-
sprechung, in der gemeinsam
erörtert wird, was gut funktioniert
hat und was verbessert werden
kann. Gleichzeitig werden neue
Ideen für das kommende Jahr
gesammelt, denn nach dem Ok-
tobermarkt ist vor dem Okto-
bermarkt. Für die Besucher dau-
ert das Fest fünf Tage. Hinter
den Kulissen dauert es zwölf
Monate. Te[t: Jasmin Rumpf

Wenn der $ufbau endlich beginnt, zeigt sich, ob die monatelange 3lanung auch in der 3ra[is funktioniert. Dann müssen die Fahrge-
schäfte und %uden positioniert, die ,nfrastruktur eingerichtet und aufkommende Fragen geklärt werden. $llein die StromYersorgung
ist ein aufwendiger %estandteil. �ber das Festgelände Yerteilt gibt es rund ��� bis ��� Stromanschlüsse. Fotos: Stadt Nastätten
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)XnGament f¼r neXes +otel an %r¼FNwiese steKt
2�0 Kubikmeter Beton und �2 Tonnen Stahl für den Bau des BIG BEN Hotels in Nastätten
Auf der Brückwiese in Nastätten
geht es sichtbar voran: Mit dem
Bau der Bodenplatte ist der ers-
te große Bauabschnitt des neu-
en BIG BEN Hotels seit Mitte Au-
gust 202� abgeschlossen. Rund
2�0 Kubikmeter Beton und �2
Tonnen Stahl wurden dafür ver-
arbeitet. Damit steht nun das
rund 510 4uadratmeter große
und �5 Zentimeter starke Fun-
dament für das Hotel, auf das
viele lange gehofft und gewartet
haben.
ÚWir haben über viele Monate
hinweg geplant, gerechnet, ab-
gestimmt und vorbereitetØ, so
Ian Biglands von der BIG BEN
Immobilien GmbH. ÚAufgrund
der Baugrundverhältnisse war
zuvor eine Baugrundverbesse-
rung erforderlich. Unterhalb der
Bodenplatte sorgen 1�1 Be-
tonsäulen mit einer Tiefe von je-
weils rund �,5 Metern für die not-
wendige Stabilität.Ø
Nach den vorbereitenden Ar-
beiten der vergangenen Wo-
chen konnte die Bodenplatte
nun in einem großen Betonie-
rabschnitt fertiggestellt werden.
ÚWenn dann �2 Tonnen Stahl in
der Bodenplatte liegen und an
einem Tag rund 2�0 Kubikme-
ter Beton kommen, merkt man:
Jetzt wird aus unseren Plänen

tatsächlich ein HotelØ, so Big-
lands weiter. Mit der Fertigstel-
lung der Bodenplatte beginnt
nun die nächste sichtbare Pha-
se des Projekts: In den kom-
menden Monaten soll der Roh-
bau Geschoss für Geschoss
wachsen und bis Ende 202� fer-
tiggestellt sein.
Das neue BIG BEN Hotel ent-

steht in dem neu angelegten
Stadtpark an der Brückwiese
und soll Nastätten um ein mo-
dernes �bernachtungsangebot
ergänzen. Geplant ist ein �-Ster-
ne-Hotel mit insgesamt �2 Gäs-
tezimmern. Hinzu kommen ein
Caf©- und Bistrobereich, Lobby-
und Aufenthaltsflächen, ein
Meetingraum sowie eine Aus-

stellungsfläche.
Dabei soll das Hotel bewusst ei-
nen individuellen Charakter er-
halten. Bereits bei der Vorstel-
lung des Projekts stand ein be-
sonderes Designkonzept im
Mittelpunkt: Inspiriert von klas-
sischen Fahrzeugen und Oldti-
mern sowie der Atmosphäre
hochwertiger Werkstätten, soll

sich das Thema durch die Ge-
staltung des Hauses ziehen. Er-
gänzt wird das Konzept durch
eine integrierte Fahrzeugaus-
stellung.
Gleichzeitig setzt das Projekt
auf moderne Standards. Smart
Check-in und digitale Gäste-
kommunikation sollen den Auf-
enthalt zeitgemäß und unkom-
pliziert gestalten. Auch Nach-
haltigkeit spielt eine Rolle. Eine
energieeffiziente Bauweise,
Photovoltaik und der geplante
Anschluss an das Nahwärme-
netz gehören zum Konzept.
Mit dem Abschluss der Boden-
platte ist damit ein entschei-
dender Schritt geschafft. Wäh-
rend bislang vor allem Erdar-
beiten das Bild der Baustelle be-
stimmten, wird das BIG BEN Ho-
tel nun nach und nach in die Hö-
he wachsen und zunehmend
Gestalt annehmen. ÚAb heute
geht BIG BEN nach obenØ, fasst
es die aktuelle Mitteilung der
Bauherren zusammen.
Die Eröffnung des Hotels ist wei-
terhin für Sommer 2027 vorge-
sehen. Bis dahin wird sich das
Gesicht der Brückwiese noch
deutlich verändern – und aus
den bisherigen Plänen Stück für
Stück ein neues Gebäude ent-
stehen. Te[t: Jasmin Rumpf

Das Fundament für das %,* %(N Hotel in Nastätten steht. %ereits im $ugust wurde die %oden-
platte betoniert. Foto: %,* %(N ,mmobilien *mbH

$rchiYfoto:
.laus 0anns
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1eXes 1astätter )eXerweKrgeräteKaXs er¶ffnet
Nach großer Einweihungsfeier begeisterte der Tag der offenen Tür am �. Oktober zahlreiche Besucher
Nach mehrjähriger Planung und
rund zweijähriger Bauzeit ist
das neue Feuerwehrgerätehaus
in Nastätten eingeweiht wor-
den. Verbandsgemeindebür-
germeister Jens Güllering führ-
te durch das Programm. Auch
Wehrleiter Ale[ander Schäfer,
der stellvertretende Brand- und
Katastrophenschutzinspektor
Tobias Befard, Stadtbürger-
meister Marco Ludwig, Landrat
Jörg Denninghoff und Wehr-
führer Florian Strobel sprachen
allen Beteiligten ihren Dank aus
und betonten die Wichtigkeit
dieser Investition und des eh-
renamtlichen Engagements.

Vom 0arNtplat] an
Gen neXen StanGort
Das Gerätehaus ist vom Markt-

platz an den neuen Standort in
die Sandkaut �c umgezogen.
Die starke Nutzung des Markt-
platzes hatte immer mehr zu
Problemen bei Zufahrt, Ausrü-
cken und Parken sowie bei
Ausbildung und �bungen ge-
führt. Der Neubau bietet deut-
lich mehr Raum für die aktive
Einheit in Nastätten, die Ju-
gendfeuerwehr sowie die Al-
terskameraden.
Die Planungen für das Geräte-
haus reichen bis ins Jahr 201�
zurück. Im Mai 202� konnte mit
den Bauarbeiten begonnen
werden, im April 202� war das
Bauvorhaben mit Gesamtkos-
ten von �,2 Millionen Euro fer-
tiggestellt. ÚWir übergeben das
Gebäude nun offiziell seiner
BestimmungØ, so Güllering. ÚDas

ist nicht einfach nur ein neues
Feuerwehrgerätehaus. Ein solch
großes Bauprojekt ist bisher
einmalig in der Verbandsge-
meinde Nastätten und das Ge-
bäude eines der modernsten
Feuerwehrgerätehäuser im
Rhein-Lahn-Kreis.Ø Neben den
Räumlichkeiten für die Feuer-
wehr Nastätten beherbergt der
Neubau auch die Feuerwehr-
einsatzzentrale �FEZ�, eine zent-
rale Kleiderkammer sowie La-
gerflächen für die Feuerwehr-
einheiten der Verbandsge-
meinde. ÚMit diesem neuen Ge-
bäude werden wir den gestie-
genen Anforderungen gerechtØ,
so Schäfer. ÚEs ist eine Investi-
tion in die Sicherheit der Bür-
gerinnen und Bürger und in die
Zukunft der Feuerwehr.Ø

(Krenamt im 0ittelpXnNt
Bei der Einweihung wurde das
Ehrenamt besonders hervorge-
hoben. Angehörige der Freiwilli-
gen Feuerwehr setzen ihre Frei-
zeit sowie ihre physische und psy-
chische Gesundheit ein, um Men-
schen in Not zu helfen, so der all-
gemeine Tenor. ÚWenn man ein
solches Gebäude baut, baut man
nicht nur Wände, Hallen und Bü-
rosØ, so Güllering weiter. ÚMan
schafft einen Ort, an dem Men-
schen ausgebildet werden, Ver-
antwortung übernehmen und für-
einander einstehen.Ø Es sei ein
Ort, von dem aus Menschen los-
fahren, wenn andere Hilfe benöti-
gen.
Im Rahmen der Feier fanden zu-
dem Verpflichtungen, Beförde-
rungen und Ehrungen von Feu-

erwehrangehörigen statt und neue
Mitglieder wurden in den aktiven
Feuerwehrdienst aufgenommen.
Beim Tag der offenen Tür konn-
ten die Besucher schließlich das
Gebäude besichtigen und Feuer-
wehrfahrzeuge aus der Nähe se-
hen. Auch Polizei, Technisches
Hilfswerk, Bundesverband Ret-
tungshunde und Deutsches Ro-
tes Kreuz gaben Einblicke in ihre
Arbeit. Für die Feuerwehr Nastät-
ten beginnt damit ein neues Ka-
pitel – auf einer rund 125-jährigen
Geschichte aufbauend. Der
Wunsch bei der Einweihung: gute
Bedingungen für die Einsatzkräf-
te, genügend Nachwuchs und vor
allem, dass alle Feuerwehrleute
nach ihren Einsätzen gesund wie-
der nach Hause kommen.

Te[t: Jasmin Rumpf

S\mbolisch übergibt Verbandsgemeindebürgermeister Jens *üllering den Schlüssel für das
neue Feuerwehrgerätehaus an Wehrführer Florian Strobel. Foto: Jasmin 5umpf
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W r
laden Sie herzlich ein.

52. Weinverkostung
Anlässlich des Nastätter Oktobermarktes veranstalten 
wir wieder unsere traditionelle Weinverköstigung.

Freitag, 23. Oktober 2026
16.00 bis 20.00 Uhr 
in unseren Geschäftsräumen in Nastätten

Um 16.30 Uhr erwartet Sie das Weingut Schmahl 
aus Lonsheim zur Weinprobe.

Wir freuen 

uns auf Ihr 

Kommen!

Auch in diesem Jahr findet eine Verlosung 

statt. Lose erhalten Sie für 1 Euro

in unserer Geschäftsstelle.

$rchiYfoto: .laus 0anns

7orsFKlXsspaniN im .ino &enter 1astätten
Am Sonntag, 1�. Oktober �17
Uhr�, präsentiert das Kino-Cen-
ter Nastätten erstmals Live-
kabarett auf seiner Bühne. Ali-
ce Hoffmann, einem Millio-
nenpublikum als Úes HildeØ
aus der Kultserie ÚFamilie Heinz
BeckerØ bekannt, gastiert mit
ihrem Programm ÚTorschluss-
panikØ. Der Abend verbindet
pointiertes Kabarett mit dem
besonderen Rahmen eines Ki-
nosaals und setzt zugleich
die schrittweise Erweiterung
des Hauses zu einer kultu-
rellen Begegnungsstätte fort.
Als liebenswert-naive Hilde
wurde Alice Hoffmann zur ÚKit-
telschürze der NationØ. Ihr ge-
nauer Blick auf den Alltag,
ihr trockener Humor und ih-
re unverwechselbare Art, ver-
meintliche Selbstverständlich-

keiten zu hinterfragen, prä-
gen auch ihr Bühnenpro-
gramm. Gemeinsam mit Ste-
phanBraun hat sie einenAbend
entwickelt, der sehr komisch
ist, ohne seine ernsten The-
men zu umgehen.

+XmorYoller %liFN aXf
Gas Leben im $lter
In ÚTorschlusspanikØ geht es
um verpasste Frauenemanzi-
pation, Partnerschaft, das �l-
terwerden und auch um das
Sterben. Vor allem aber geht
es um das Leben im Alter
und um die Frage, was man
noch erleben möchte, bevor
sich manche Türen schlie-
ßen. Was wurde versäumt?
Was wollte man immer schon
tun? Und wie einfach ist es
wirklich, lang gehegte Wün-

sche endlich in die Tat um-
zusetzen?
Alice Hoffmann nähert sich die-
sen Fragen mit Selbstironie, tro-
cken gesetzten Pointen und
hintergründig-kecker Wortak-
robatik. Gerade die Verbin-
dung aus Leichtigkeit und ge-
nauer Beobachtung gibt dem
Programm seine 4ualität. Das
Publikum darf lachen, erkennt
dabei aber auch viele Ge-

danken und Situationen aus
dem eigenen Leben wieder.
So entsteht ein Kabarett-
abend, der unterhält und zu-
gleich etwas zum Weiterden-
ken mitgibt.

'as .ino als 7reffpXnNt
Mit dem Gastspiel von Alice
Hoffmann erweitert das Kino-
Center Nastätten sein Ange-
bot über das klassische Film-
programm hinaus. Das Kino
soll sich nach und nach noch
stärker als Ort etablieren, an
dem Menschen gemeinsam
Kultur erleben, miteinander ins
Gespräch kommen und be-
sondere Abende verbringen
können. ÚKino ist für uns mehr
als ein Ort, an dem Filme lau-
fen. Wir möchten unser Haus
Schritt für Schritt zu einer kul-

turellen Begegnungsstätte wei-
terentwickeln: zu einem Treff-
punkt für gemeinsame Erleb-
nisse, gute Gespräche und Ver-
anstaltungen, die es in dieser
Form in unserer Region nicht je-
den Tag gibtØ, sagt Kinobe-
treiber Ralf Holl.
Das Livekabarett mit Alice Hoff-
mann ist dabei bewusst als Auf-
takt gedacht. In Zukunft sol-
len weitere ausgewählte Ver-
anstaltungen das Kinopro-
gramm ergänzen. Film bleibt
der Mittelpunkt des Hauses, zu-
gleich öffnet sich das Kino
für Bühnenprogramme und an-
dere kulturelle Formate. Das
Kino-Center Nastätten möchte
damit seine Rolle als leben-
diger Treffpunkt für Nastätten
und Umgebung weiter aus-
bauen. -red-�Foto: Kino
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Viele Kinder – viele Wege – eine Schule
Mehr als nur Unterricht: Die Grundschule Blaues Ländchen Nastätten stellt sich vor
Kinder lernen unterschiedlich –
und entsprechend unterschied-
lich sind auch ihre Bedürfnisse
im Schulalltag. Manche Kinder
benötigen zusätzliche Hilfestel-
lung, um beim Lesen, Schreiben,
Rechnen oder beim Spracher-
werb sicherer zu werden. Andere
brauchen Möglichkeiten, ihre
besonderen Stärken weiterzu-
entwickeln und sich mit Aufga-
ben zu beschäftigen, die sie zu-
sätzlich fordern. Wie die Grund-
schule im Blauen Ländchen mit
diesen unterschiedlichen Vo-
raussetzungen umgeht, zeigt sich
in der täglichen Arbeit der Leh-
rerschaft.

Förderung hat viele Seiten
„Unser Ziel ist es, früh zu erken-
nen, was ein Kind braucht und
dann passende Wege anzubie-
ten, um es zu unterstützen“, sagt
Schulleiterin Sabine Herwig. „In-
dividuelle Förderung, Inklusion,
differenzierte Lernangebote und
eine enge Begleitung der Kinder
sind in unserem Schulalltag sehr
wichtig.“ Dabei setzt die Grund-
schule Blaues Ländchen auch
auf die Nutzung von Förderpro-

grammen von Bund und Län-
dern. Ein solches Programm et-
wa ist die „Digitale Drehtür“, eine
länderübergreifende Initiative zur
Begabtenförderung. Besonders
interessierte und leistungsstarke
Kinder können dort digitale Kur-
se besuchen und sich mit The-
men auseinandersetzen, die über
den regulären Unterrichtsstoff hi-
nausgehen.

Zudem wurde die Grundschule
Blaues Ländchen für die Teil-
nahme am Start-Chancen-Pro-
gramm ausgewählt. Das von
Bund und Ländern getragene
Förder- und Schulentwicklungs-
programm richtet sich an Schu-
len mit besonderen Herausfor-
derungen. Es soll unter anderem
bessere Lernbedingungen
schaffen und dazu beitragen,

dass Kinder unabhängig von ih-
rer sozialen Herkunft gute Bil-
dungschancen erhalten.
Dafür stehen den teilnehmenden
Schulen zusätzliche personelle
und pädagogische Mittel zur
Verfügung. Pädagogische Fach-
kräfte, sogenannte „Chancenge-
ber“, können Kinder im Schulall-
tag begleiten – beim Lernen
ebenso wie bei sozialen Fragen
oder in schwierigen Situationen.
Ein „Zukunftslabor“ bietet außer-
dem Raum, neue Formen des
Lernens auszuprobieren.

Schule ist mehr als Unterricht
Zum Schulalltag gehören zudem
Angebote, die über den klassi-
schen Unterricht hinausgehen.
Beim Instrumentenkarussell, bei
Theaterbesuchen oder in Pro-
jektwochen können die Kinder
Neues kennenlernen und sich
ausprobieren.
Die Ganztagsschule bietet dafür
zusätzlichen Raum. Nach dem
Mittagessen geht es für die rund
80 Schülerinnen und Schüler zu-
nächst in die Lernzeit, während
dieser etwa die Hausaufgaben
erledigt werden. Danach bleibt

Zeit für verschiedene Projekte
und Themen, mit denen sich die
Kinder beschäftigen können.
Dass die schulischen Aufgaben
ihren Platz im Ganztag finden, ist
Schulleiterin Sabine Herwig da-
bei wichtig: „Die Kinder müssen
nach Hause gehen und fertig
sein. Aber nicht fertig im Sinne
von kaputt. Wir müssen sicher-
stellen, dass sie zu Hause Zeit für
Hobbys, Familie, Freunde und
Erholung haben und der schuli-
sche Teil in der Schule abge-
schlossen ist.“
Welche Bedeutung Schule für
Herwig über Unterricht hinaus
hat, zeigt sich auch in ihrer Vor-
stellung davon, was eine erfolg-
reiche Grundschulzeit ausmacht.
„Erfolg in der Schule ist, wenn die
Kinder gerne zur Schule kommen
und sich angenommen fühlen. Es
geht nicht nur um Noten, sondern
auch darum, dass die Kinder et-
was über sich gelernt haben und
eigene Stärken entdecken konn-
ten.“ So bleibt für jedes Kind die
Möglichkeit, fernab von Schul-
noten etwas ganz Eigenes aus
der Grundschulzeit mitzuneh-
men. Text: Jasmin Rumpf

„Unser Ziel ist es, früh zu erkennen, was ein Kind braucht und
dann passende Wege anzubieten, um es zu unterstützen“, sagt
Schulleiterin Sabine Herwig. Foto: „Ameisenspaghetti“
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RÄUMUNGSVERKAUF
WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE

Inh. Mario Steeg e.K.
Römerstraße 70
56355 Nastätten
Telefon 06772 8431

Öffnungszeiten:

Mo.– Fr. 10:00 – 18:00 Uhr,
Sa. 10:00 – 14:00 Uhr

FREITAG + SAMSTAG 10:00 – 18:00 UHR
SONNTAG VERKAUFSOFFEN
VON 13:00 – 18:00 UHR

OKTOBERMARKT
VOM 23. – 25. OKTOBER

ALLE REDUZIERTEN ARTIKEL NOCHMALS

UM 20% REDUZIERT



Die „Futterkiste“ feiert 20-jähriges Bestehen
Als Marina und Andree Schmidt im
Sommer 2006 in der Garage ihres
Wohnhauses in Singhofen ein kleines
Geschäft für Heimtiernahrung eröff-
neten, konnten sie nicht wissen, wie
sich ihre Idee entwickeln würde. Die
beiden hatten selbst Hunde und Kat-
zen und beschäftigten sich intensiv
mit dem Thema gesunde Ernährung.
Sie wollten ihren eigenen Tieren na-
türliches und qualitativ hochwertiges
Futter anbieten und Produkte ver-
wenden, die sie mit gutem Gewissen
kaufen konnten. Aus dieser persön-
lichen Überzeugung entstand der Ge-
danke, diese Produkte auch anderen
Tierhaltern anzubieten. Heute ist die
Futterkiste ein etabliertes Fachge-
schäft und beliebter Anlaufpunkt für
Tierhalter aus Nastätten und der Re-
gion.
Bereits nach kurzer Zeit zeigte sich,
dass die Garage auf Dauer zu klein
und das Interesse an hochwertigen
Produkten groß war und ist. So folg-
te bereits 2007 der Umzug nach Na-
stätten in ein Ladenlokal mit rund 70
Quadratmetern. Die Entwicklung ver-
lief dynamisch. Das Sortiment wurde
stetig erweitert, neue Produkte ka-
men hinzu und damit wurden auch
die Räumlichkeiten regelmäßig zu
klein. Innerhalb eines Gebäudes
wechselte die Futterkiste deshalb

mehrfach den Standort. Im Dezem-
ber 2016 bezog das Unternehmen
schließlich das heutige Geschäft in
der Rheinstraße 62. Auf rund 340
Quadratmetern finden Tierhalter dort
inzwischen ein umfangreiches Ange-
bot. Das Sortiment reicht von Hun-
de- und Katzenfutter über Produkte
für Nager und Vögel bis hin zu Arti-
keln für Reptilien und Aquaristik.
Auch Zubehör gehört zum Konzept:
Transportboxen, Leinen, Spielzeuge
oder Schlafkörbchen sind Teil des An-
gebots.
Bei der Zusammenstellung des Sor-
timents spielt nach wie vor die eigene
Überzeugung von Marina und An-
dree Schmidt eine elementare Rolle.
„Aus Liebe zum Tier“ ist das Motto
des Fachgeschäfts. Das Paar arbeitet
ausschließlich mit Herstellern zu-
sammen, deren Produkte sie selbst
verwenden. „Es ist uns wichtig, sinn-
volles Futter anzubieten“, erklärt An-
dree Schmidt. „Eine artgerechte Er-
nährung und eine gute Qualität sind
unserer Meinung nach essenziell für
die Gesundheit der Tiere.“
Neben der Auswahl der Produkte ist
die individuelle Beratung ein wichti-
ger Bestandteil der Firmenphiloso-
phie. Der Futterkiste geht es nicht
nur darum, das passende Produkt aus
dem Regal zu ziehen. Denn welches

Futter oder welches Zubehör geeig-
net ist, hängt nicht zuletzt von der
Tierart, dem Alter und den individu-
ellen Bedürfnissen des Tieres ab. Das
Team nimmt sich somit Zeit für Fra-
gen der Kunden und versucht, ge-
meinsam die passendste Lösung zu
finden.
Zum Kundenkreis gehören nicht nur
die Menschen. Auch die tierischen
Besucher sind in der Futterkiste herz-
lich willkommen und werden von „Tu-
cker“, dem Sibirian Husky von Ma-

rina und Andree Schmidt, freundlich
begrüßt. Viele Kunden begleiten die
Futterkiste bereits seit vielen Jahren.
Sie kommen wieder, auch dann,
wenn nach einem tierischen Famili-
enmitglied ein neues eingezogen ist.
Gleichzeitig finden regelmäßig neue
Kunden den Weg in die Rheinstraße
– nicht selten auf Empfehlung von
Freunden oder Bekannten.
Für Marina und Andree Schmidt sind
diese langjährigen Kundenbeziehun-
gen mehr als reine Geschäftsverbin-

dungen. Der persönliche Kontakt
und der Austausch mit anderen Tier-
haltern gehören für sie zu dem, was ih-
re Arbeit ausmacht.
Im Laufe der Jahre hat die Futter-
kiste ihr Angebot auch über das La-
dengeschäft hinaus erweitert. Seit
2009 gibt es einen eigenen Online-
shop, über den Futter und Zubehör
bestellt werden kann. Zusätzlich bie-
tet das Unternehmen einen Heimlie-
ferservice im Umkreis von 35 Kilo-
metern an. Ab einem Mindestbe-
stellwert von 30 Euro erfolgt die kos-
tenlose Lieferung.
Trotz dieser zusätzlichen Möglich-
keiten bleibt das Geschäft in der
Rheinstraße der Mittelpunkt der Fut-
terkiste. Denn vieles, was das Unter-
nehmen ausmacht, lässt sich nicht ein-
fach online bestellen: die persönliche
Beratung, der direkte Austausch und
die Erfahrung, die Marina und An-
dree Schmidt in den vergangenen 20
Jahren gesammelt haben.
Was 2006 als kleiner Laden in einer
Garage begann, ist heute ein etab-
liertes Fachgeschäft. Doch die ur-
sprüngliche Idee ist dabei immer ge-
blieben: Tierfreunde sollen Produkte
finden, die sie ihren Haustieren gu-
ten Gewissens geben können – „Aus
Liebe zum Tier“ und mit dem Fokus
auf deren Wohl. Text: Jasmin Rumpf

„Aus Liebe zum Tier“ und mit Engagement kümmert sich das Team der
Futterkiste um seine (tierischen) Kunden“ Foto: Die Futterkiste
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20 Jahre Aus Liebe zum Tier....

Feiert am Samstag, 24.10.2026, von 9-18 Uhr & Sonntag,
25.10.2026, von 13-18 Uhr mit uns in der Rheinstr.62, Nastätten

20% Rabatt*
auf Euren Einkauf!
*ausgenommen Aktionen und

reduzierte Ware

Futterberatung Tierfotograf Neuheiten und vieles mehr! Für das leibliche Wohl ist gesorgt!Futterberatung !

www.heimtiernahrung-futterkiste.de

utterberatung Tierfotograf Neuheiten und vieles mehr! Für das leibliche Wohl ist gesutterberatung Tierfotograf Neuheiten und vieles mehr! Für das leibliche Wohl ist

www.heimtiernahrung-futterkiste.de



Wenn 150 Drohnen eine Geschichte erzählen
Die Drohnenshow des Nastättener Oktobermarktes wird von knapp 20 Unternehmen finanziert
Die Drohnenshow ist eines der
Highlights des Nastättener Ok-
tobermarktes und wird in die-
sem Jahr bereits zum vierten
Mal zu sehen sein. Am Freitag,
23. Oktober, werden 150 Droh-
nen über dem Marktplatz in die
Luft steigen und dabei eine
neue Geschichte erzählen.

Von Singapur
nach Nastätten
Die Idee für die Drohnenshow
brachte Hartmut Wolf von einer
Reise nach Singapur mit. Dort
sah er erstmals eine Drohnen-
show – mit rund 2000 Drohnen.
„Das war für mich so beeindru-
ckend, dass ich mir dachte,
dass ich so etwas gerne auch
mal in Nastätten sehen würde“,
erinnert sich Wolf.

Er nahm Kontakt zur Firma
Showmatrix aus Elz auf, die die
Show seitdem gestaltet und re-
alisiert. Was 2023 mit 100 Droh-
nen und einer kleinen Show be-
gann, ist nicht nur zu einem fe-
sten Bestandteil des Oktober-
marktes, sondern zu einem rund
zehnminütigen Event mit 150
Drohnen geworden.

Gemeinsames Engagement
für die Stadt
Waren anfangs acht Sponsoren
beteiligt, wird die Show mittler-
weile von knapp 20 Unterneh-
men aus dem Blauen Länd-
chen finanziert. Den Sponsoren
ist dabei wichtig, etwas für Na-
stätten und die Region zu tun.
„Wir wollen die Attraktivität der
Stadt stärken und dazu beitra-

gen, dass der Oktobermarkt
auch über die Region hinaus
bekannt ist“, so Stadtbürger-
meister Marco Ludwig. „Die
Drohnenshow soll dabei ein
Publikumsmagnet sein und
Menschen einen zusätzlichen
Grund geben, zum Oktober-
markt nach Nastätten zu kom-
men.“
Auch die Aspekte Nachhaltig-
keit und Lautstärke spielen für
eine Rolle. „Drohnen verursa-
chen deutlich weniger Lärm als
ein Feuerwerk und sind zudem
die umweltfreundlichere Alter-
native.“ Allerdings hat die Show
ihren Preis: Die Kosten liegen
nach Angaben von Marktmeis-
ter Silas Villmann mehrfach über
denen eines vergleichbaren
Feuerwerks.

Was hinter den
Kulissen passiert
Hinter der Drohnenshow steckt
jedoch nicht nur ein hoher finan-
zieller, sondern auch technischer
Aufwand. Wochen vor dem Ok-
tobermarkt beginnen bei Show-
matrix die Vorbereitungen. Zu-
nächst werden die Motive entwi-
ckelt und die Geschichte der
Show gestaltet. „In diesem Jahr
werden viele neue Motive ge-
zeigt“, berichtet Villmann. Was ge-
nau zu sehen sein wird, bleibt bis
zum Abend ein Geheimnis.
Ist die Designphase abgeschlos-
sen, folgen Genehmigungen, die
Programmierung der Software
sowie die Planung von Logistik
und Technik. Erst dann kann aus
den einzelnen Motiven eine prä-
zise choreografierte Flugshow
werden.
Am Abend selbst beginnt der Auf-
bau bereits rund vier Stunden vor
der Show auf der 150 Quadrat-
meter großen Fläche. Stromkabel
müssen verlegt, Antennen auf-
gebaut und die Akkus geladen

werden. Anschließendwerden das
Steuer- und Kontrollsystem in Be-
trieb genommen sowie die Funk-
tion des Kommunikationsnetzes
und jeder einzelnen Drohne über-
prüft. Vier Mitarbeiter und ein
Drohnenpilot sind dafür im Ein-
satz. Nach einem letzten Wetter-
check und einem kurzen Testflug
erfolgt die endgültige Sicher-
heitsfreigabe. Und erst wenn alle
Systeme funktionieren und die
Bedingungen stimmen, kann die
Show beginnen. Dann steigen
die 150 Drohnen über dem
Marktplatz auf und zeigen ihre
Choreografie am Nastättener Ok-
tobermarkt-Himmel.
Zu den Fotos: Mehrere Stunden
dauern die Vorbereitungen, bis
die 150 Drohnen ihre Show
beim Oktobermarkt präsentieren
können. Das Ergebnis der Be-
mühungen wird sicherlich die
Zuschauerinnen und Zuschauer
begeistern.

Text: Jasmin Rumpf/Fotos:
Jasmin Rumpf und Stadt Na-
stätten
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Jetzt Ihre nachhaltigen Anschaffungen
finanzieren und von bis zu 1.000 €
Zuschuss zu IhremAutokredit profitieren:
Der Naspa GreenCredit

naspa.de/greencredit

Naspa GreenCredit:
Sichern Sie sich
Ihren Zuschuss!

Familie Eiserloh

freut sich auf den

OktobermarktNastätten

Viel Spaß!



Bücherflohmarkt des CVJM
Nastätten fällt dieses Mal aus

Wer sich bereits auf das Stö-
bern nach neuem Lesestoff ge-
freut hat, muss sich in diesem
Jahr gedulden: Der traditionelle
Bücherflohmarkt des CVJM Na-
stätten e. V., der üblicherweise
im Rahmen des Oktobermark-
tes stattfindet, entfällt in diesem
Jahr. In den vergangenen Jah-
ren war der Flohmarkt im evan-
gelischen Gemeindehaus – stets

begleitet von Kaffee und Ku-
chen – ein beliebter Anlauf-
punkt für Besucherinnen und
Besucher des Oktobermarktes.
Der Verein teilt jedoch mit, dass
die Veranstaltung diesmal nicht
wie gewohnt angeboten werden
kann. Der Verein bedankt sich
herzlich bei allen Besucherin-
nen und Besuchern sowie den
zahlreichen Helferinnen und
Helfern, die die Veranstaltung in
den vergangenen Jahren tat-
kräftig unterstützt und zu einem
beliebten Treffpunkt bei Kaffee
und Kuchen gemacht haben.
Wer weiterhin gut erhaltene Bü-
cher spenden oder auf der Su-
che nach neuem Lesestoff ist,
wird auf den Wiesbadener Bü-
cherbasar verwiesen.

-red-/Symbolfoto: iStock

Warum in die Ferne schweifen?
Nastätten liegt im Herzen des
„Blauen Ländchens“ im Taunus
und dient als idealer Aus-
gangspunkt für Kultur- und Na-
turerlebnisse. Um nicht weit rei-
sen zu müssen, lohnt sich eine
Entdeckertour durch Nastätten
und das „Blaue Ländchen“.
Nastätten ist eine lebendige
Stadt im Rhein-Lahn-Kreis und
das Zentrum einer landschaft-
lich reizvollen Region. Wer durch
die Straßen schlendert oder
die Umgebung erkundet, findet
eine feine Mischung aus Regi-
onalgeschichte, Natur und Nah-
erholung mit einigen kulturel-
len Highlights:
¸  Das Regionalmuseum „Le-
ben und Arbeiten“ wird vom Hei-
matpflegeverein betreut und
zeigt auf mehreren Etagen ein-
drucksvoll, wie die Menschen
im Blauen Ländchen vor der
Zeit der Elektrifizierung lebten
und arbeiteten. Zu sehen sind
historische Möbel, Haushalts-
gegenstände und traditionelles
Handwerkszeug.
¸  Bei der Denkmallok der Nas-
sauischen Kleinbahn handelt
es sich um ein charmantes
Denkmal mitten im Ort erinnert
an die historische meterspuri-
ge Kleinbahn, die um 1900
den westlichen Taunus anband
und ein wichtiger wirtschaftli-

cher Meilenstein für die Regi-
on war.
Aber auch die Natur und Nah-
erholung rund um die Stadt
Nastätten kommt nicht zu kurz.
Zu erwähnen sind:
¸  Der Sauerbrunnen „Schwall“
& Schwallersee. Dabei handelt
es sich um die historische Mi-
neralquelle, die eisenhaltiges
Wasser zutage fördert, das di-
rekt vor Ort geschöpft werden
kann. Der nahe gelegene
Schwallersee und das idylli-
sche Waldschwimmbad ma-
chen diesen Bereich zu einem
beliebten Treffpunkt für Natur-
freunde und Spaziergänger.
¸  Der Aussichtspunkt Holler-
berg: Die Erhebung bietet ei-
nen herrlichen Rundblick über
Nastätten, das Mühlbachtal und
bis hin zum örtlichen Segel-
flugplatz. Er ist ein idealer Start-
punkt für ausgedehnte Spa-
ziergänge in frischer Luft.
¸  Und schließlich noch der Se-
gelflugplatz Nastätten: Auf der
Haide gelegen, starten hier Se-
gelflugzeuge und Motorsegler.
Bei gutem Wetter lohnt sich
der Besuch, um das bunte Trei-
ben am Himmel zu beobach-
ten oder bei einem Rundflug
die Mittelgebirgslandschaft von
oben zu sehen.

Text: VG Nastätten

Das Regionalmuseum „Leben und Arbeiten“. Foto: Museum

Die Rhein-Lahn-Post wünscht allen

Oktobermarktes einen erlebnisreichen Tag!
Besucherinnen und Besuchern des

BIGSTERBIGSTER

Jetzt ab 199€¹ mtl. und mit 0% Leasing²
Dacia Bigster Expression

Dacia Bigster hybrid 155: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 4,7; CO2-
Emissionen kombiniert (g/km): 106; CO2-Klasse: C.
¹ Angebotsbeispiel Platin Leasing exklusiv für ADAC Mitglieder: Dacia Bigster
Expression hybrid 155: Fahrzeugpreis inkl. Dacia Full Service Vertrag³ im Wert von
1.432 €: 31.754 €. Leasingsonderzahlung: 3.975 €. Laufzeit: 36 Monate.
Gesamtlaufleistung 30.000 km. Gebundener Sollzins: 0,00%. Monatsrate: 199 € inkl.
darin enthaltener monatlicher Versicherungsprämie Restratenversicherung⁴ i.H.
11,37 €, GAP-Versicherung⁵ i. H. v. 31,56 €. Gesamtbetrag: 11.139,- €. Ein Kilometer-

Leasingangebot für Privatkunden vonMobilize Financial Services, Geschäftsbereich derRCI Banque
S.A. NiederlassungDeutschland, Jagenbergstr. 1, 41468Neuss, zzgl. Überführungskosten. Gültig für
Dacia Neuwagen mit hybrid 155 und Leasingverträge vom 01.10.2026 bis zum 31.12.2026. Bei allen
teilnehmenden Dacia Partnern. ² 0% Leasing für alle ADAC Mitglieder auf alle hybrid 155 Modelle.
³ Bestehend aus Garantieverlängerung der Renault Deutschland AG⁶, Abdeckung aller Kosten der
vorgeschriebenen Wartungs- und Verschleißarbeiten, HU sowie Mobilitätsgarantie für 36 Monate
bzw. 30.000 km ab Erstzulassung gemäß Vertragsbedingungen. HU nach § 29 StVZO. Die HU wird
nurdurchzugelassenePrüferundzudenvonder zuständigenPrüforganisation festgelegtenPreisen
durchgeführt. ⁴ Über RCI Versicherungs-Service GmbH, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Versicherer:
RCI Life Limited und RCI Insurance Limited, Level 3 Mercury Tower, The Exchange Financial &
Business Centre, Elia Zammit Street, St. Julian’s, STJ 3155, Malta. ⁵ Über RCI Versicherungs-Service
GmbH, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Versicherer: RCI Insurance Limited, Level 3 Mercury Tower,
The Exchange Financial & Business Centre, Elia Zammit Street, St. Julian’s, STJ 3155, Malta. ⁴´⁵ Es
gelten die allgemeinen Versicherungsbedingungen. ⁶ Garantiegeberin ist die Renault Deutschland
AG. Die Inanspruchnahme der gesetzlichen Gewährleistungsansprüche ist unentgeltlich. Diese
Ansprüche bestehen unabhängig von der Garantie und werden durch diese nicht eingeschränkt. ⁷
Dacia Treuegarantie der Renault Deutschland AG, nach Ablauf der Herstellergarantie bis maximal
7 Jahre oder 150.000 km. Mit Garantieanspruch gemäß Garantiebedingungen bei regelmäßiger
Wartung nach Herstellervorgabe bei Ihrem Dacia Vertragspartner. Weitere Informationen unter:
https://www.dacia.de/treuegarantie.html.
Abb. zeigt Dacia Bigster mit Sonderausstattung.

Otto Singhof GmbH & Co. KG in Nastätten
DACIA VERTRAGSHÄNDLER
Rheinstr. 43
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Ihr Autohaus Otto Singhof wünscht eine
großartige Nastätter Kerb.

KI generiertes Bild

otto-singhof.de

VonWerkstatt bisWunschauto

Manche Träume
wachsen mit.
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